
Dornbirner

Senetnsestat
Erscheint jeden Sonntag. — Preis für das 1. Halbjahr S 2.—, im Inland mit Postversendung, S 5.—, nach Deutschland und

das übrige Ausland, S 7.—, einzelne Nummer, S 0,20. Einschaltungen kosten S 0.20, für Auswärtige S 0.30, derZeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen,
Nr. 21 Sonntag, 25. Mai 1930

61. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 25. Gregor, Urban, Montag, 26. Philipp Neri, Dienstag, 27. Beda, Mitt¬
woch, 28. Augustin, Wilh., Donnerstag, 29. Christi Himmelfahrt, Freitag, 30. Ferdinand, Samstag, 31. Angela,
Petronilla.

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 10. Juni, 23. September 7. und 21. Oktober,18. Novem¬ber, 6. Dezember.

Kundmachungen Mitteilungen

Des Feiertages (Christi Himmelfahrt) wegen sollen
Geschäftszahl: E 666/30 2 Anzeigen für die nächste Folge des

Versteigerungsedikt.
Gemeindeblattes schon bis Mittwoch,Am 30. Mai 1930, vormittags 8 Uhr werden in

Dornbirn, Adlergasse Nr. 4,folgende Gegenstände: abends 6 Uhr
ein Divan, ein Komodekasten, zwei Nachtkästchen, ein im Rathaus, Zimmer 2, abgegeben werden.Schreib= und ein kleiner Tisch, ein Waschtisch, ein Stuhl
ein Waschservice, eine Wanduhr und Fenstervorhänge
öffentlich versteigert Marktbericht. Auf dem am 20. Mai abgehaltenen

Viehmarkt wurden 25 Pferde, 50 Stück Großvieh undMit der Aufforderung zum Bieten wird erst eine
46 Schweine aufgetrieben. Der Handel war lebhaft beihalbe Stunde nach dem vorstehend angeordneten Ter¬
guten Preisen. Jährlinge wurden um S 400.—,Kühemine begonnen; während dieser Zeit können die Ge¬
um S 1000.—, vierwöchige Ferkel das Paar um S 90.genstände besichtigt werden.
und Treiber, 60 cm dick, um S 85.— verkauft. 3307Bezirksgericht Dornbirn, Abteilung II.

Kaufet bei den Kaufleuten des Landes! (Einge¬am 8. Mai 1930.
sendet). Alljährlich überflutet eine Welle von Agenten StadtDörler. 3379

und Land. Soweit diese dabei reell vorgehen, ist gegen ihre
Tätigkeit gewiß nichts einzuwenden. Wie aber soll der
einfache Mann, der dem Geschäftsleben ferne steht, er¬
kennen, ob er es mit ehrlichen Leuten zu tun hat, oderA 125/30, P 78/30
mit Schwindlern? Nach Tausenden von Schillingen zähltEdikt.
der Schaden, der alljährlich der Bevölkerung des LandesUeber freiwilliges Ansuchen findet in der Nachlaß¬ von betrügerischen Agenten zugefügt wird. Die Behördensache nach Otto Blaser, am Montag, den 26. Mai, um der Strafverfolgung haben alle Hände voll zu tun, um

2 Uhr nachmittags, in Dornbirn, 2. Bezirk, Hanggasse diese Schwindler zu entlarven. Was nützt aber auch die
Nr. 34, die öffentliche Feilbietung der in den Nachlaß Aufklärung des einen oder anderen Falles, wenn die
unddem erbl. Bruder Franz Blaser gehörigen Bevölkerung daraus keine Lehre zieht? Das Geld ist un¬
beweglichen Gegenstände, wie Wohnungseinrichtung, wiederbringlich verloren, denn Ersatz ist fast nie zu be¬
Kleidung und Wäsche und landwirtschaftliches Zubehör kommen. Da werden Spirituosen, Kleider, Wäsche, Bücher,
tatt. Darlehen angeboten; den aufgesuchten Kunden wird das

Blaue vom Himmel versprochen. Kommt dann die Ware,Diese Gegenstände können an Ort und Stelle vor
so ist sie entweder minderwertig, oder sie entspricht nichtBeginn der Versteigerung besichtigt werden
den Vorstellungen der Kunden, die sie sich auf Grund

Bezirksgericht Dornbirn, der Redekünste der Agenten von der Ware machen zu
können glaubten. Vielfach sieht die Partei die WareAbteilung l., am 22. Mai 1930.
überhaupt nie, denn- der Agent wollte nichts anderes

Dr. Walter, e. h. 3348 als eine Anzahlung entlocken. Oft sind diese Anzahlun¬


